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Gaborone 
und Umgebung

Die Wahl der Hauptstadt für das unab-
hängige Botswana fiel 1964 auf die klei-
ne Siedlung Gaborone (wird „Chae-bo-
roo-ni“ ausgesprochen) im Südosten
des Landes, ca. 200 km nördlich der al-
ten „Protektoratshauptstadt“ im südafri-
kanischen Mafikeng (ehemals Mafe-
king). Die Stadt zählt heute zu den am
schnellsten wachsenden Hauptstädten
weltweit und weist inzwischen mehr
als 250.000 Einwohner auf. Trotz des
enormen Wachstumsschubes hat Ga-
borone seinen provinziellen Charakter
nicht ablegen können und bietet kaum
gewachsene Reize, die zu einem länge-
ren Verweilen in der Stadt einladen
könnten. Die Bedeutung Gaborones für
Reisende liegt in seinem Status als
Haupteintrittspforte nach Botswana
und den landesweit besten Einkaufs-
möglichkeiten. Außer dem National
Museum mit angeschlossener Art Gal-
lery gibt es wenig wirklich Sehenswer-
tes. Wer sich – aus welchen Gründen
auch immer – länger in Gaborone auf-
hält, kann die Zeit mit Tagesausflügen
in die Umgebung sinnvoll verbringen;
dazu bieten sich z.B. das Mokolodi Na-
ture Reserve, die traditionellen Tswana-
Dörfer Oodi und Mochudi oder die
Töpferwerkstätten von Gabane und
Thamaga an.

Das Klima im Südosten Botswanas ist
gekennzeichnet durch sehr heiße Som-
mer mit Temperaturen bis 38°C, in de-
nen auch die Nächte aufgrund der ge-
ringen Höhenlage (ca. 1000–1200 m)
kaum Abkühlung bringen. In den Win-
termonaten Mai bis August kann es
nachts hingegen empfindlich kühl wer-
den (vereinzelt werden sogar Nacht-

254 Gaborone und Umgebung

Entfernungsangaben
Die genannten Entfernungsangaben

können von Ihren eigenen Messungen
evtl. aus folgenden Gründen leicht dif-
ferieren:
�Nicht alle Fahrzeugtachometer wei-
sen eine hundertprozentig vergleichba-
re Eichung auf.
�Unterschiedlicher Reifendruck, ver-
schiedene Reifengröße und das von
der jeweiligen Umgebungstemperatur
und der Reibungswärme abhängige
Reifenvolumen führen zu Differenzen
bei der Entfernungsmessung.
�Die Geradlinigkeit des individuellen
Fahrstils und Alterationen durch zwi-
schenzeitlich veränderte Streckenfüh-
rungen bedingen ebenfalls Abweichun-
gen beim Ausmessen von Distanzen.
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fröste verzeichnet). Tagsüber ist es hin-
gegen recht angenehm mit Temperatu-
ren zwischen 20° und 28°C, der Him-
mel zeigt sich dazu meist klar und nahe-
zu wolkenfrei.

Gaborone

Die botswanische Hauptstadt Gaboro-
ne (1015 m über NN) ist für Urlaubsrei-
sende eine große Enttäuschung. Man
hat Mühe, inmitten der kleinstädtisch
anmutenden Streusiedlung ein städti-
sches Zentrum auszumachen, und fragt
sich bereits nach wenigen Minuten, was
in Gaborone auf dem Weg zu einer
stolzen Hauptstadt eigentlich schief ge-
laufen ist. Hektische Bauaktivität, Staus,
aggressiver Fahrstil auf den Straßen und
ein chronischer Mangel an Unterkünf-
ten sind die wichtigsten Eindrücke, die
dem Reisenden in Erinnerung bleiben.
Es gibt meines Erachtens kaum einen
Grund, Gaborone einen längeren Be-
such abzustatten – abgesehen von grö-
ßeren Einkäufen und administrativen
Erledigungen, Nationalparkbuchungen,
Geldumtausch und einer obligatori-
schen Visite im National Museum.

Das Hauptproblem liegt sicherlich
darin, dass Gaborone eine sehr junge
Stadt ist, die innerhalb von vier Jahr-
zehnten von kaum 1000 auf inzwischen
über 250.000 Einwohner angewach-
sen ist. Eine architektonisch homogene
Ordnung von Stadtbezirken ist unter-
blieben, stadtplanerische Ansätze nach
westlichem Vorbild haben sich gegen
die traditionelle Struktur der Streusied-

lung und allgemeinen baulichen Wild-
wuchs nicht ausreichend durchsetzen
können. Vororte mit Geschäften, Büros
und Einkaufszentren schießen noch im-
mer wie Pilze aus dem Boden und ha-
ben eine enorme Ausdehnung des
Stadtgebietes zur Folge, die vergleichs-
weise weite und umständliche Wege
bei Fahrten durch das Stadtgebiet un-
weigerlich nach sich zieht.

Das planerische Zentrum des aus
Geschäften, Wohnkomplexen, Indus-
trieanlagen, Einkaufszentren und Ver-
waltungsgebäuden bunt zusammenge-
würfelten Stadtgebildes ist die Ein-
kaufsstraße und Fußgängerzone The
Mall, der nach Westen hin das Regie-
rungs- und Verwaltungsviertel angela-
gert ist. Der internationale Flughafen
Gaborones, Sir Seretse Khama Inter-
national Airport (abgekürzt SSK Inter-
national Airport), liegt 14 km nordwest-
lich außerhalb der Stadt. Der Bahnhof
und die Hauptbusstation liegen ca.
1 km südwestlich des Zentrums.

Die Sicherheitssituation in Gaborone
ist Welten besser als in den meisten an-
deren afrikanischen Großstädten. Sel-
ten werden kleinere Raubüberfälle und
Autodiebstähle registriert.

Geschichte d

Archäologische Funde, die mit nahezu
jeder Großbaustelle ans Tageslicht be-
fördert werden, belegen eine Besied-
lung der Region um Gaborone bereits
seit der mittleren Steinzeit. Die erste
Siedlung auf dem heutigen Stadtgebiet
wurde 1884 am Ostufer des Ngotwane
River von den Batlokwa unter dem da-

255GaboroneKarte S. 258
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maligen Häuptling Gaborone errichtet.
Um 1887 entstand am Westufer des
Ngotwane eine koloniale Siedlung, die
in Anlehnung an den Namen des
Häuptlings „Gaborone’s“ genannt wur-
de. Als 1897 die Eisenbahnlinie nach
Rhodesien 4 km westlich den Ort er-
reichte, verlagerte sich der Siedlungs-
schwerpunkt an die Bahnstation, sodass
„Gaborone’s Station“ entstand.

Die Verwaltung des britischen Protek-
torates erfolgte bis zur Entlassung in die
Unabhängigkeit aus dem ca. 200 km
südlich gelegenen südafrikanischen
Mafeking (heute Mafikeng), da die Ko-
lonialherren jahrzehntelang von einem
baldigen Anschluss Betschuanalands an
Südafrika ausgingen, der nur durch die
entschiedene Politik der wichtigsten
Tswana-Häuptlinge verhindert wurde.
Als sich 1962 die Entlassung in die Un-
abhängigkeit abzeichnete, fiel die Wahl
der künftigen Hauptstadt des neuen
Staates Botswanas überraschend auf
Gaborone, für das neben der Lage an
der Eisenbahnlinie vor allem eine gesi-
cherte Wasserversorgung sprach. Da-
mals ging man davon aus, dass die
Stadt nach der Etablierung von Regie-
rung und Verwaltung nicht mehr als
20.000 Einwohner haben würde.

1966 wurde Botswana mit „Gaboro-
nes“ als künftiger Hauptstadt in die Un-
abhängigkeit entlassen. 1968 erhielt der
Ort das Stadtrecht. Zu Ehren des Chief
Gaborone wurde das „s“ im Stadtna-
men fallen gelassen, wodurch der end-
gültige Name entstand. Üblicherweise
lässt man heute auch das „orone“ weg
und fügt stattdessen wieder ein „s“ hin-
ten an, sodass von der Hauptstadt Bots-

wanas überwiegend in der Kurzform
„Gabs“ gesprochen wird.

Orientierung 6

Das „gewachsene“ Zentrum Gaboro-
nes ist topografisch innerhalb eines
großen Halbkreises um die Nationalver-
sammlung und das Büro des Präsiden-
ten errichtet worden. Das Kernstück
des Stadtzentrums, die Einkaufszone
The Mall (oder Main Mall) zwischen
Queen’s Road und Botswana Road, ver-
liert durch die Anlage moderner Ein-
kaufszentren in Stadtteilen und Voror-
ten zunehmend an Bedeutung. West-
lich der Main Mall liegt zwischen dem
bogenförmig verlaufenden Khama
Crescent und dem Nelson Mandela
Drive das Regierungs-, Banken- und
Verwaltungsviertel, das zunehmend
von modernen ministerialen Palästen
bestimmt wird. Hinter dem Nelson
Mandela Drive verläuft die Eisenbahnli-
nie nach Francistown/Bulawayo bzw.
Lobatse/Mafikeng. Südlich der Straße
nach Molepolole liegen der Bahnhof
und die Busstation. Östlich des Mobu-
tu Drive zwischen Ngotwane Road und
Jawara Road erstreckt sich der Campus
der jungen University of Botswana.

500 m südlich der Main Mall liegt die
mehr am Lokalgeschmack orientierte
African Mall, die über eine Vielzahl klei-
nerer Geschäfte und Restaurants sowie
ein reges Nachtleben verfügt. Im Stadt-
teil Broadhurst befindet sich der moder-
ne Broadhurst North Mall Shopping
Complex, der das Kagiso Centre, die
BBS Mall und das Roshini Centre ent-
hält. Am Nyerere Drive südlich des Se-

256 Gaborone
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Botswana im 
Miss-Universum-Fieber

Die wohl größte Überraschung bei der
Wahl zur „Miss Universum 1999“ war
der Sieg einer Schönheit aus Botswana.
In Port-of-Spain auf der Karibikinsel Tri-
nidad wurde die 19-jährige Mpule Kwe-
lagobe zur schönsten Frau der Welt
gekürt, was in ihrer Heimat wochenlan-
ge Begeisterungsstürme in der Lokal-
presse auslöste. Die mit einem Preis-
geld von mindestens 40.000 US-Dollar,
Designerkleidung, Schmuck, Kosmetik
und einer Wohnung in New York über-
häufte Studentin der Elektronik und In-
genieurswissenschaften überzeugte die
Jury laut einer Meldung der Nach-
richtenagentur AP mit ihrer entschiede-
nen Antwort auf die Frage, was ge-
schehe, wenn eine Miss Universum
während ihrer einjährigen Amtszeit
schwanger werde und damit gegen die
Bestimmungen verstoße: „Das sollte sie
in keiner Weise daran hindern, ihre
Pflicht zu erfüllen. Sie sollte ihre Weib-
lichkeit feiern.“

Mit dem Export dieses „femininen
Diamanten” ist Botswana seiner Rolle
als wichtigster Produzent in der Glitzer-
welt des Diamantenschmucks wieder
einmal gerecht geworden …

goditshane River liegen die etwas klei-
neren Einkaufszentren Nyerere Shop-
ping Centre und Maru-a-Pula Shopping
Centre. Im Südosten Gaborones gibt es
das Riverwalk Shopping Centre und die
Village Mall, im Südwesten nahe dem
Kgale Hill das im Dezember 2002 eröff-
nete Game City Shopping Centre (auch
sonntags geöffnet), das Kgale View
Shopping Centre und im Broadhurst In-
dustrial Estate die Metro Mall. Der
Stadtteil Gaborone West südwestlich
der Eisenbahnlinie wird über die Ga-
borone West Mall versorgt.

Sehenswertes 3

The Mall oder Main Mall
Die älteste Einkaufzone Gaborones

erstreckt sich zwischen Queen’s Road
und Botswana Road vom Regierungs-
viertel im Westen bis zum Rathaus
(„Town Hall“) im Osten. Neben für Rei-
senden wichtigen Geschäften wie z.B.
dem Botswana Book Centre befinden
sich hier auch die Büros von Air Bots-
wana und dem Department of Tourism
sowie das President Hotel mit einem
guten Dachterrassenrestaurant. Zahlrei-
che Straßenhändler verkaufen Souve-
nirs, Früchte, Kleidung u.ä.

National Museum & Art Gallery
�P/Bag 00114, 337 Independence Avenue,
Gaborone, Tel. 3974616, Fax 3902797. Öff-
nungszeiten: Di–Fr 9 bis 18 Uhr, Wochenen-
den und Feiertage (außer Ostern und Weih-
nachten) 9 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

Der Komplex des Nationalmuseums mit
angeschlossener Kunstgalerie liegt am
nordöstlichen Ende der Main Mall ne-

ben dem Rathaus. Neben einfachen
prähistorischen und naturhistorischen
Informationen über Besiedlung, Land-
schaft und Fauna werden Kultur und
Bevölkerung des Landes vorgestellt. Da-
bei wird auch auf den Lebensstil und
die Kultur der San (Buschmänner) nä-
her eingegangen.

Die Ausstellungen der angeschlosse-
nen Art Gallery wechseln häufig. Der
Schwerpunkt liegt auf zeitgenössischer
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